
01�	 Samstag

19:30	 PALE FLOWER
	 	 Zeitlos – wenig bekannte 
	 	 Filmklassiker //

21:30	 BILDUNGSGANG – BILDUNG NEU 
		  DENKEN
	 	 Abgesang auf das deutsche 
	 	 Schulsystem //

02�	 Sonntag

15:30	 DER KLEINE NICK MACHT FERIEN
		  Kinderkino: In Ferienlaune //

17:30	 FEMINISM WTF  (WHAT THE FUCK)
		  Feminismus und Gender-Equality //
19:30	 ERICA JONG – BREAKING THE WALLS
	 	 Zu Gast: die Kulturwissenschaftlerin 	
	 	 Oliwia Hälterlein /  Feminismus und 
	 	 Gender-Equality //

04�	 Dienstag

19:30	 M – EINE STADT SUCHT EINEN MÖRDER
	 	 Einführung: Studierende der 
		  Literaturwissenschaft /
		  Kino der Weimarer Republik //

05�	 Mittwoch

19:30	 SHOPLIFTERS 
	 	 FAMILIENBANDE – MANBIKI KAZOKU
		  Familiengeheimnisse //

06�	 Donnerstag

19:30	 LA GRANDE ILLUSION
	 	 DIE GROSSE ILLUSION
	 	 Einführung: Flavien Le Bouter /
		  ciné club //

07�	 Freitag

19:30	 IRRE ODER DER HAHN IST TOT
	 	 Zu Gast: die Filmemacherin 
	 	 Reinhild Dettmer-Finke, 		
		  Protagonist*innen des Films und 
	 	 Volkert Arfsten (Geschäftsführer FHG) /
		  Filmreihe Kritische Medizin //

08�	 Samstag

10:00	 NERVÖSE INFRASTRUKTUREN, 
		  WIDERSTÄNDIGE HANDLUNGEN  
		  Symposium (bis 17:00 Uhr) im Rahmen 
	 	 der Biennale für Freiburg 2 //
19:00	 SHOPLIFTERS 
	 	 FAMILIENBANDE – MANBIKI KAZOKU
		  Familiengeheimnisse //
21:30	 HAPPINESS OF THE KATAKURIS
		  Familiengeheimnisse //

09�	 Sonntag

15:30	 DER KLEINE NICK MACHT FERIEN
		  Kinderkino: In Ferienlaune //

		  Double Feature

17:30	 TINA – WHAT’S LOVE GOT TO DO 
		  WITH IT?
20:00	 TINA
		  Tina Turner – Double Feature //

10�	 Montag

		  Freiburger Fenster – mit Premierenfeier
20:00	 KARUSSELL – DREH DICH MIT MIR 
		  IN MEINEM KOPFKARUSSELL   
	 	 In Anwesenheit der Filmemacher*-
		  innen mit Diskussion /
		  Freiburger Fenster //

11�	 Dienstag

19:30	 QUO VADIS, AIDA
		  Der lange Schatten des Bosnienkriegs //

12�	 Mittwoch

		  NEW WAVE – KUNST IN ALMANYA
		  12. BIS 16. JULI

14:00	 	VIDEOPROGRAMM (bis 18:30 Uhr)
19:00	 	GHOSTLY 
	 	 	Zu Gast: Buse Yildirim /
	 	 	Ein Film von Buse Yildirim //
20:00	 	AS,K, MARK VE ÖLÜM – LIEBE, D-MARK 
			  UND TOD
	 	 	Zu Gast: Cem Kaya, im Anschluss 
	 	 	Konzert mit Murat, Yas,ar, Malika 
			  Cos,kun und Ibrahim Sarıaltın //

13�	 Donnerstag

11:00	 	GÖLGE – ZUKUNFT DER LIEBE
	 	 	Ein Film von Sema Poyraz /
	 	 	Kino für Babys & Eltern //
14:00	 	VIDEOPROGRAMM (bis 18:00 Uhr)
18:30	 	FREMD. YABAN.
	 	 	Im Anschluss Online-Gespräch mit 	
	 	 	Hakan Savas, Mican //
	 	 	Ein Film von Hakan Savas, Mican //
19:30	 	GÖLGE – ZUKUNFT DER LIEBE
	 	 	Zu Gast: Sema Poyraz, Semra Uyusallar /
	 	 	Ein Film von Sema Poyraz und 
	 	 	Sofoklis Adamidis //
22:00	 	LESUNG VON S,EHBAL S,ENYURT ARINLI: 
			  »LEBEN AUS DEM KOFFER«
	 	 	Moderiert von Jenny Warnecke //

14�	 Freitag

09:00	 	Schulvorstellung (bis 13:00 Uhr):
	 	 	AS,K, MARK VE ÖLÜM – LIEBE, D-MARK 
			  UND TOD
	 	 	Ein Film von Cem Kaya //
14:00	 	VIDEOPROGRAMM (bis 18:00 Uhr)
18:00	 	PANEL I »SURFING NEW WAVE«  
	 	 	Moderiert von Didem Yazıcı //
	 	 	SOMMERFEST KOKI MIT
19:30	 	PERFORMANCE VON LEMAN 		
			  DARICIOǦLU: 			 
			  »LICK THE SCAR, ENTER THE WOUND«
20:00	 	KONZERT MIT DERYA YILDIRIM
21:00	 	PARTY MIT DJ MAGNA PIA

	

15�	 Samstag

12:00	 	VIDEOPROGRAMM (bis 16:00 Uhr)
17:00	 	9/8FIGHT41 – EIN 9/8-KAMPF FÜR 
			  UNS ALLE
	 	 	Ein Film von Gizem Aksu //

18:30	 	KARA KAFA
	 	 	Zu Gast: Koran Yurtserver, Can Sungu/
	 	 	Ein Film von Koran Yurtsever //
21:00	 	PERFORMANCE VON CANDAS, BAS,: 
			  YOLLUK
22:00	 	GURBET IS A HOME NOW 
	 	 	Zu Gast: Pınar Öǧrenci/
	 	 	Ein Film von Pınar Öǧrenci //

16�	 Sonntag

11:00	 	PANEL II: ROUTES & ROOTS: COLLECTIVE 	
			  & INDIVIDUAL PRACTICES
17:00	 	AH GÖZEL ISTANBUL
			  Zu Gast: Zeynep Dadak /
	 	 	Ein Film von Zeynep Dadak //

20:30	 	KÖY
			  Zu Gast: Serpil Turhan /
	 	 	Ein Film von Serpil Turhan //

17�	 Montag

19:30	 IRRE ODER DER HAHN IST TOT
	 	 Zu Gast: Protagonist*innen des Films /
		  Filmreihe Kritische Medizin //

18�	 Dienstag

18:00	 BEASTS OF THE SOUTHERN WILD
	 	 Klima, Künste, Medien //
21:15	 UNA QUESTIONE PRIVATA 
	 	 EINE PRIVATE ANGELEGENHEIT
	 	 Einführung und Filmgespräch mit 
	 	 Dr. Alvise Wollner /   In Kooperation mit 
	 	 dem Italienischen Konsulat in Freiburg 	
	 	 und dem Centro Culturale Italiano /   	
		  Italienisches Kino: Kino unter den 
	 	 Kastanien //

19�	 Mittwoch

19:30	 IRRE ODER DER HAHN IST TOT
	 	 Zu Gast: Protagonist*innen des Films /
		  Filmreihe Kritische Medizin //

20�	 Donnerstag

19:30	 FESTEN  DAS FEST
		  Familiengeheimnisse //
21:30	 HAPPINESS OF THE KATAKURIS
		  Familiengeheimnisse //

21�	 Freitag

19:30	 CATCH ME IF YOU CAN
	 	 Einführung: Angelika Sandholz /
		  Psychoanalytiker*innen stellen 
	 	 Filme vor //

22�	 Samstag

19:30	 CYRANO DE BERGERAC
	 	 Am Klavier: Günter A. Buchwald /
		  Stummfilm mit Livemusik – Perlen	
	 	 der französichen Stummfilmzeit //

22:00	 VOLVER
		  Familiengeheimnisse //

23�	 Sonntag

15:30	 MISSION ULJA FUNK
		  Mit Vorfilm: Kurzreportage über 
	 	 die Schätze unseres Kinos //
		  Der besondere Kinderfilm //
17:30	 VOLVER
		  Familiengeheimnisse //
20:30	 THE MAN WITH THE ANSWERS 
	 	 SPRUNG INS KALTE WASSER
	 	 Sommerfilm //

25�	 Dienstag

20:30	 THE MAN WITH THE ANSWERS 
	 	 SPRUNG INS KALTE WASSER
	 	 Sommerfilm //

26�	 Mittwoch

20:30	 MAMA BEARS 
		  Nachlese Freiburger Lesbenfilmtage //

27�	 Donnerstag

20:30	 DER VERMESSENE MENSCH
		  Deutscher Kolonialismus /
		  Eintritt frei //

28�	 Freitag

20:30	 NACH SAISON
	 	 Zu Gast: das Regieteam Mirjam Quinte 
	 	 und Pepe Danquart sowie Minka und
		  Edo Cokljat aus Mostar /
		  Mostar – eine zerstörte Stadt //

29�	 Samstag

20:30	 VENUSEFFEKTEN 
		  Nachlese Freiburger Lesbenfilmtage //

30�	 Sonntag

15:30	 MISSION ULJA FUNK
		  Der besondere Kinderfilm //
20:30	 	TAUSENDSCHÖNCHEN
	 	 	SEDMIKRÁSKY
	 	 	Mit dem anarcho-feministischen 
	 	 	Spektakel aus der Tschechoslowakei 	
	 	 	leiten wir unsere Sommerpause ein //

CELEBRATING NEW WAVE:  
KUNST IN ALMANYA
12. BIS 16. JULI 2023
BIENNALE FÜR FREIBURG 2
AUSSTELLUNG UND SYMPOSIUM
FAMILIENGEHEIMNISSE 
AB 5. JULI: VON »SHOPLIFTERS« BIS »VOLVER«
TINA TURNER – DOUBLE FEATURE
IN MEMORIAM

KOMMUNALES KINO
IM ALTEN WIEHREBAHNHOF

Filme, Ausstellungen, 

Musik, Lesungen

Program
m

 Juli

07 2023
	 Kartenreservierung  

	 Kommunales Kino

	 Tel. 0761. 45 98 00-22

Bitte kommen Sie 15 Minuten 

vor der Veranstaltung, um einen	

geregelten Einlass und einen	

pünktlichen Beginn zu ermöglichen.

	 Barrierefrei

	 Rollstuhlgerechter Zugang 

	 und indukTive Akustikanlage für

	 Hörsystemträger*innen

Juli   2023

Filme, Ausstellungen 

Sommerpause  

vom 1. August bis  

16. September

	  
	 Vorfilme des Monats:

_	MEINE MUTTER LERNT KINO 

	 ANNEM SINEMA ÖGRENIYOR

	 Türkei 2006 / 3:41 Min. / 

	 Regie: Nesemi Yetik / /

_	ZWISCHEN VIER UND SECHS

	 Deutschland 1998 / 6:28 Min. / 

	 Regie: Corinna Schnitt / /

www.facebook.com/

koki.freiburg 

www.instragram.com/

koki_freiburg 

PALE FLOWER	

Muraki ist nicht – wie so oft im Noir-Genre – ein 
hartgesottener Detektiv, sondern ein Gangster, 
ein Yakuza. In diesem kühlen, verführerischen Ju-
wel der japanischen New Wave verstrickt sich die 
Hauptfigur, die gerade aus dem Gefängnis entlas-
sen wurde, mit einer rätselhaften Spielsüchtigen.

_	 Japan 1964 /  OmU /  96 Min. // 
_	 Regie: Masahiro Shinoda //

>	 Sa  01.07., 19:30 //

ERICA JONG – BREAKING 
THE WALLS	

Mit ihrem weltweiten Erfolg von »Angst vor dem 
Fliegen« beflügelte die New Yorkerin Erica Jong in 	
den 1970er-Jahren die sexuelle Befreiung der Frau. 	
Die autobiografisch gefärbte Geschichte der fikti-
ven Heldin, die außer Flugangst auch Angst vor 
ihrer sexuellen Selbstbefreiung und einem un-
abhängigen Leben hat, traf genau den Nerv der 
Zeit. Sie wagte den Aufbruch zu sich selbst und 
forderte Begegnungen auf Augenhöhe – politisch, 
privat und auch sexuell. Erica Jong wollte die Welt 
verändern und will es immer noch: mit ihrer ei-	
genen Geschichte, ihrem Humor und der Kraft der 	
Worte. Knapp 50 Jahre nach der Erstveröffent-
lichung hat der Schweizer Filmemacher Kaspar 	
Kasics die Schriftstellerin in New York besucht.

_	Schweiz 2022 /  OmU /  96 Min. // 
_	Regie: Kaspar Kasics //

>	So  02.07., 19:30, Zu Gast: die Kulturwissen-
	 schaftlerin Oliwia Hälterlein //

FEMINISM WTF  (WHAT THE FUCK)	

Die Frauen*bewegung ist die erfolgreichste sozi-
ale Bewegung des 20. Jahrhunderts und hat alle 
Gesellschaftsschichten erfasst. Ihre Errungen-
schaften haben nicht nur bessere Lebensbedin-
gungen für Frauen* erkämpft, sondern unsere 
Lebensweisen und unsere Ideen von Zusammen-
leben radikal verändert. FEMINISM WTF schlüs-
selt auf, welche Themenvielfalt 2023 unter dem 
Begriff Feminismus verhandelt wird. Die Experts 
aus Politik- und Sozialwissenschaften, Männlich-	
keitsforschung, Gender-, Queer- und Transstudies 	
gehen der Frage nach, wie wir alle zum Aufbre-	
chen von Macht- und Abhängigkeitsverhältnissen 	
beitragen können, um eine solidarische Gesell-	
schaft der Vielen zu sein. Es geht um aktuelle 
Debatten: Warum sprechen wir immer von nur 
zwei Geschlechtern? Warum müssen Frauen* den 
Großteil der unbezahlten Care-Arbeit machen? 
Was hat der europäische Kolonialismus mit den 
heutigen Ideen von sexueller Freiheit und rassis-
tischen Stereotypen zu tun? Wieso brauchen wir 
Feminismus, um das Klima zu retten? Warum 
engagieren sich eigentlich so wenige Männer für 
den Feminismus?
Die Experts werden in einen filmischen Dialog 
mit Musikvideo-Sequenzen zum elektronischen 
Soundtrack von Tony Renaissance gesetzt: Die 	
ästhetisierten Tanz- und Performance-Motive 
brechen mit den gängigen Vorstellungen von Pop-	
Feminismus und entwerfen lustvolle, neue Bilder 
von Körper und Geschlecht.

_	Österreich 2023 /  OmU /  96 Min. // 
_	Regie: Katharina Mückstein //

>	So  02.07., 17:30 //

KARUSSELL – DREH  
DICH MIT MIR IN MEINEM 
KOPFKARUSSELL   	

»Wer bin ich? – Ich bin!« Das Musikvideo 	
KARUSSELL folgt autobiographischen Blitzlich-
tern sowohl auf als auch abseits des Karus-
sells des Lebens. Es geht dabei um Themen wie 	
Depression, überkommene Verhaltensmuster, 	
Familie und deren Übergriffe, das kranke »Ge-
sundheitssystem« sowie Selbsterkenntnis. 
KARUSSELL beschreibt den Tanz zwischen all den 	
übernommenen Gedanken, Gefühlen und Taten, 	
welche das Eigene nicht erlebbar machen und wie 	
dieses letztlich aufgebrochen werden kann. So-	
lange ich im Karussell der Depression gefangen 
bin, trägt der nackte Kaiser immer noch Kleider. 

_	Deutschland 2023 /  25 Min. // 
_	Regie, Musik, Text: Oliver Scheidies /  
	 Drehbuch: Oliver Scheidies, Jule Schaufler // 

>	Mo  10.07., 20:00, In Anwesenheit der 	 	
	 Filmemacher*innen mit Diskussion //
////////////////////////////////////////

BEASTS OF THE SOUTHERN 
WILD  	

Sie heißt Hushpuppy und sie lebt mit ihrem kran-
ken Vater in einem improvisierten Camp von 
Marginalisierten im Mississippi-Delta. Die Ka-
tastrophe von Katrina und deren Folgen wabert 
als Grundvibration durch Zeitlins Spielfilmdebüt, 
in dem die Welt auf ihren Untergang zustrebt, 
großartig animierte Auerochsen wiederauferste-
hen und die Menschen zur Organisationsform 
der Urhorde zurückfinden. Fulminant behauptet 
der Film – den A.O. Scott »a passionate and un-
ruly explosion of Americana« genannt hat – die 
Gültigkeit der Mythen als heutige Erzählform. 
Und schafft aus Licht, Farbe und Lebendigkeit ein 
postapokalyptisches Märchen-Gedicht. 

»Schillernd, wild und frei, beglückend.« 
(Viennale) 
Der Spielfilm gewann in Sundance 2012 den Haupt-
preis und in Cannes 2012 die Goldene Kamera. 	

BEASTS OF THE SOUTHERN WILD läuft inner-
halb der Ringvorlesung KLIMA, KÜNSTE, MEDIEN: 	
organisiert von Evi Zemanek (Medienwissen-
schaft) und Dominik Zink (Germanistische Litera-
turwissenschaft). 

_	USA 2011 /  OmU /  92 Min. // 
_	Regie: Benh Zeitlin // 

>	Di  18.07., 18:00 //

CATCH ME IF YOU CAN 	

Als der Schreibwarenladen des Vaters Pleite geht, 
setzt sich Frank W. Abagnale mit 200 Dollar nach 
New York ab und muss erkennen, dass er es mit 
ehrlicher Arbeit nie zu Geld und Ansehen brin-
gen wird. Trickreich gibt sich Frank als Pilot, Arzt 
und Oberstaatsanwalt aus und ergaunert sich 	
2,5 Millionen US-Dollar. Doch Special Agent 	
Carl Hanratty, FBI, ist dem Betrüger längst auf der 
Spur …   Frank W. Abagnale Jr. ging als jüngster 
Hochstapler und Trickbetrüger der USA in die Ge-
schichtsbücher ein. Steven Spielberg gelingt mit der 	
Verfilmung ein charmantes Gaunerstückchen im 
Bonbon-Look der sechziger Jahre.

_	USA 2002 /  DF /  135 Min. /  
_	 Regie: Steven Spielberg //

>	 Fr 21.07., 19:30, Einführung: Angelika Sandholz //

FEMINISMUS UND GENDER-
EQUALITY 

ANARCHO-FEMINISTISCHES SPEKTAKEL SOMMERFILM

KLIMA, KÜNSTE, MEDIEN

PSYCHOANALYTIKER*INNEN STELLEN 
FILME VOR

TAUSENDSCHÖNCHEN 
SEDMIKRÁSKY	

Auf dem Sonnendeck eines Freibads stellen 	
Marie I (brünett) und Marie II (blond) fest, dass 	
alles in der Welt verdorben sei. Der Schluss da-
raus, dass auch sie verdorben sind, ist schnell ge-	
zogen. Aber: »Was macht das schon?« Von nun an 
schlagen sie mit jugendlicher Unbekümmert-
heit über die Stränge. Wenn sich Marie I von äl-
teren Herren in Edelrestaurants einladen lässt, 
stößt Marie II »zufällig« hinzu und tut sich an 
den Spezialitäten gütlich. Anschließend werden 
die Kavaliere abserviert. Zwischen den beiden 	
Frauen stellt ein immer herzlicheres Einverneh-	
men ein, das in solidarischer Geste auch diverse 
Toilettenfrauen einschließt … 
In der tschechoslowakischen Neuen Welle kam 
TAUSENDSCHÖNCHEN als bunter Paradiesvogel 
daher. Der Film ist eine schillernde Collage aus 
Clownerie mit Tanz- und Slapstickeinlagen, wo-	
bei die filmische Realität wiederholt durch 
Schwarzweißbilder, Zeitrafferaufnahmen und 
Einfärbungen verfremdet wird. Nach dem 
Prager Frühling wurde der Film verboten, die 
Regisseurin wegen »Hedonismus« und »Ver-
schwendung« mit Arbeitsverbot belegt. 
( Berlinale 2023)

_	Tschechoslowakei 1966 /  OmU /  76 Min. // 
_	Regie: Věra Chytilová //

>	S0  30.07., 20:30 //

MAMA BEARS	

In vielen evangelikalen Gemeinden gilt Homo-
sexualität als teuflische Sünde. Genau diese 
Vorstellung hatten lange Jahre auch Kimberley 
aus Texas, Sara aus Californien und Tenita aus 
Oklahoma. Bis ihre Kinder sich ihnen gegen-
über geoutet haben: als trans, schwul, lesbisch. 
Zunächst stürzte das die streng gläubigen 
Mütter in eine tiefe Krise, doch dann fand all-
mählich ein Umdenken statt. So wurde etwa 
Kimberley zur Kämpferin für ihre Tochter und 
zur unermüdlichen Aktivistin für Transrechte. 
Sie zieht durch das ganze Land, um gegen die 
»Bathroom Bill« zu protestieren – ein Gesetz, 
das es ihrer Tochter in der Schule verbietet, auf 
das Mädchenklo zu gehen. Durch das Engage-
ment für ihre Kinder riskieren die Mütter aus 
ihren Glaubensgemeinschaften verstoßen zu 	
werden und dass Familie, Verwandte und bis-
herige Freund*innen sich von ihnen abwenden. 
Einige Mütter haben sich zusammengetan und 
die »Mama Bears« gegründet. Die Bärinnen 
geben sich gegenseitig Halt, Rat und Unter-
stützung. Was als kleine Chatgruppe begonnen 
hat, umfasst inzwischen weit über 30.000 Mit-
glieder, hat Ortsgruppen in fast allen Regionen 
der USA und die Bärinnen marschieren auf den 
Pride Parades mit.

_	USA 2022 /  OmU /  90 Min. // 
_	Regie: Daresha Kyi //

>	Mi 26.07., 20:30 //

VENUSEFFEKTEN 
(THE VENUS EFFECT)	

Liv ist Anfang 20 und lebt mit ihrer Familie und 
ihrem Freund Sebastian auf dem Land. Sie arbei-
tet in der Gärtnerei ihrer Eltern und geht regel-
mäßig mit ihrer Mutter zum Yoga. Zwar ist sie 
gerade zu Hause ausgezogen, dennoch scheint 
ihr Leben vorgezeichnet. Wenn es nach Livs Mut-
ter geht, ist es bald Zeit für Enkelkinder. 
Da steht plötzlich die pinkhaarige Andrea im 
Vulvakleid vor ihr und stellt Livs Leben auf den 
Kopf. Andrea ist laut, abenteuerlustig und chao-
tisch – alles, was Liv nicht ist. Vorübergehend ist 
Andrea in einem Wohnwagen auf dem Grund-
stück ihres Onkels untergekommen, wo sie me-
ditiert und Musik aus Pflanzen macht. Liv ist 
fasziniert von Andrea und ihrem Lebensstil. Als 
sie sich von Sebastian trennt, um mit Andrea zu-
sammen zu sein, erschüttert ihre Ehrlichkeit die 
Familiendynamik auf unerwartete Weise.

_	Dänemark 2021 /  OmU /  105 Min. // 
_	Regie: Anna Emma Haudal //

>	Sa 29.07., 20:30 //

NACHLESE FREIBURGER LESBENFILMTAGE FREIBURGER FENSTER

Wir blicken zurück auf ein außergewöhnlich erfolgreiches Festival. Die Freiburger Lesbenfilmtage 
hatten viele ausverkaufte Vorstellungen. Deshalb zeigen wir an zwei Abenden im Juli mit der 
diesjährigen »Goldenen Tanna« ausgezeichnete Filme als Nachlese: In der Kategorie Dokumentar-
film spielen wir noch einmal den Gewinnerfilm MAMA BEARS über streng gläubige Mütter in den 
USA, die zu unermüdlichen Aktivistinnen für queere Rechte werden. Und in der Kategorie Spielfilm 
präsentieren wir mit VENUSEFFEKTEN die zweitplatzierte Produktion – eine feinsinnige Komödie 
mit Tiefgang aus Dänemark. 

THE MAN WITH THE ANSWERS  
SPRUNG INS KALTE WASSER	

Kein Sommer ohne Roadmovie, kein Sommer ohne 
Liebe! Victoras ist Anfang 20 und lebt mit seiner 
Großmutter in der griechischen Küstenstadt Patras. 	
Früher feierte er Erfolge als Turmspringer, jetzt 	
jobbt er in einer Möbelfabrik. Als seine Großmut-
ter stirbt, fasst er sich ein Herz, entstaubt den alten 
Audi, fährt nach Deutschland, wo seine Mutter lebt. 
Unterwegs trifft er den abenteuerlustigen Deut-
schen Mathias und lässt sich von ihm überreden, 
ihn auf seiner Reise mitzunehmen.
In unaufdringlich großartigen Bildern begleitet 	
Regisseur Stelios Kammitsis die zwei jungen Män-
ner auf ihrem Trip durch die Landschaften Europas. 
Er nimmt sich Zeit für die gegensätzlichen Charak-
tere und folgt ihnen einnehmend beim Baden im 
See, bei kleinen Gaunereien oder beim Herbergs-
kuscheln.

_	 Zypern, Griechenland, I 2021 /  OmU  /  80 Min. // 
_	 Buch, Regie: Stelios Kammitsis /  
	 Mit Vasilis Magouliotis, Anton Weil //

>	 So  23.07., 20:30 /   Di  25.07., 20:30 //
////////////////////////////////////////
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ZEITLOS – WENIG BEKANNTE 
FILMKLASSIKER

Mit 

Premieren- 

feier

Open 
Air

CELEBRATING NEW WAVE: 
KUNST IN ALMANYA
FILM, VIDEOKUNST, LITERATUR, PERFORMANCE, MUSIK
12.-16. JULI 

»Celebrating New Wave« stellt Künstler*innen in den Fokus, die durch die sogenannte 
»New Wave«-Migration in den letzten zehn Jahren aus der Türkei nach Deutschland 
geflohen sind. Das Festival bringt diese Generation mit Künstler*innen aus der Türkei 
zusammen, die bereits seit längerer Zeit in Deutschland leben. Insbesondere seit der 
brutalen Niederschlagung der Gezi-Rebellion in Istanbul durch die AKP-Regierung 
2013 und dem sogenannten Putschversuch in der Türkei im Jahr 2016 erlebt das Land 
verschärfte Repressionen und einen noch nie dagewesene Abwanderung von gut 	
ausgebildeten, intellektuellen und kreativen Menschen. Frauen, die queere Commu-
nity und die kurdische Bevölkerung sind von der Unterdrückung in der Türkei am 	
stärksten betroffen. 
Wir freuen uns sehr, dass fast alle Künstler*innen fünf Tage lang nach Freiburg kom-
men, um dem Publikum ihre Werke zu zeigen und sich auch untereinander kennen-
zulernen. Zum ersten Mal wird ein Festival in Deutschland ins Leben gerufen, das die 
künstlerischen Arbeiten der sogenannten »New Wave«-Generation zeigt und ihre 	
Perspektiven auf »Almanya« sichtbar macht. Wir laden Sie herzlich ins Kommunale 
Kino ein, um zu sehen, zu hören, zu diskutieren, zu tanzen. Hos, geldiniz! 

In Kooperation mit iz3w, FAIRburg e. V., Wahlkreis 100% und
Das lesewütige Kaffeekränzchen



IRRE ODER DER HAHN IST TOT	
Der Film ist eine Begegnung mit Menschen, die am Rand der Gesell-
schaft nur selten wahrgenommen werden. Obwohl in Deutschland jeder 
Vierte im Laufe seines Lebens psychisch erkrankt, werden psychische 
Störungen tabuisiert. Anderthalb Jahre haben Reinhild Dettmer-Finke 
und Kameramann Ingo Behring in den Räumen der »Freiburger Hilfs-	
gemeinschaft«, einer Anlaufstelle für Menschen mit psychischer Beein-	
trächtigung, gedreht. Mit einer seltenen Offenheit geben die Besucher*-	
innen Einblicke in ein Leben, das einer unberechenbaren Erkrankung 
ausgeliefert ist. Olli sah »überall Glühwürmchen, die mit Greifern nach 
ihm schnappten.« Gemobbt, ausgegrenzt und dreizehnmal in der Psy-
chiatrie gewesen, kann er es heute kaum glauben, dass er gemocht und 
wertgeschätzt wird. »Verrückt« zu sein kann aber auch große Freiheiten 
ermöglichen. Simone möchte nicht »normal« sein, weil für sie die Krank-
heit Quelle ihrer Poetry-Slam-Kunst ist: »Der Hahn ist tot. Ich steige 	
morgens aufs Dach und mache Kikeriki.« 
In Kooperation mit Kritische Medizin Freiburg.

_	 Deutschland 2021 /  OF /  78 Min.  /  Regie: Reinhild Dettmer-Finke //
>	 Fr  07.07., 19:30, Zu Gast: Reinhild Dettmer-Finke, Protagonist*innen 
	 des Films, Volkert Arfsten (Geschäftsführer FHG) //
>	 Mo  17.07.+ Mi  19.07., 19:30, Zu Gast: Protagonist*innen des Films //

DER VERMESSENE MENSCH	

Berlin, Ende des 19. Jahrhunderts: Alexander Hoffmann ist ein ehr-
geiziger Ethnologie-Doktorand. In einer Delegation von Herero und 
Nama aus der Kolonie »Deutsch-Südwestafrika« lernt er Kezia Kam-
bazembi kennen und widerspricht danach der gängigen evolutio-
nistischen Rassentheorie seines Professors. Während des deutschen 
Vernichtungskrieges gegen Herero und Nama reist Hoffmann im 
Schutz der kaiserlichen Armee durch die Kolonie und sammelt Kunst-
gegenstände. In Wahrheit sucht er nach Beweisen für seine These – 
und nach Kezia. Vor Ort erlebt er mit, wie mit unmenschlicher Härte 
der Vernichtungsbefehl ausgeführt wird. Doch auch er überschreitet 
zunehmend moralische Grenzen und willigt ein, Schädel und Skelette 
von Herero und Nama für die Forschung zu organisieren.
Mit seinem Film wagt sich der Lars Kraume an ein dunkles Kapitel 
deutscher Geschichte, dem ein rassistisches Menschenbild zugrunde 
liegt, das bis heute nachwirkt. 
In Kooperation mit dem DFG-Sonderforschungsbereich 948 
» Helden – Heroisierungen – Heroismen« der Universität Freiburg.

_	Deutschland 2022 /  OF /  116 Min. /  Buch, Regie: Lars Kraume //
>	Do  27.07., 20:30, Eintritt frei //
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Das Kommunale Kino wird gefördert von der Stadt Freiburg 	
und der MFG-Filmförderung Baden-Württemberg. 	
Mitglied im Bundesverband kommunale Filmarbeit.	
Sie können unsere nichtgewerbliche Kinoarbeit 	
unterstützen und an ihr teilhaben – mit einer jährlichen 	
Spende ab 50 Euro können Sie Fördermitglied werden.

Einzelkarte: 8 Euro /   Einzelkarte ermäßigt: 5 Euro /   	
5er Karte: 35 Euro /   Kinderkino: 3 Euro /   Ab 2 Stunden Länge und 
bei Stummfilmen mit Livemusik plus 2 Euro /   Karten sind an der 
Abendkasse oder online auf unserer Webseite www.koki-freiburg.de 
erhältlich. Kartenvorbestellung: bis 15 Minuten vor Filmbeginn 
an der Kasse abholen. // 		
DF  Deutsche Fassung /   OF  Originalfassung /   OmU  Original mit 	
deutschen Untertiteln /   OmeU  Original mit engl. Untertiteln //		
Impressum: Kommunales Kino e. V. //	
Leitung: Neriman Bayram /  Programmredaktion: Neriman Bayram, 
Rosaly Magg, Johanna Metzler, Carsten Stark //

FÖRDERUNGEN UND FÖRDERMITGLIEDSCHAFT KARTEN, ABKÜRZUNGEN…

Nutzen Sie den ÖPNV!

Linie 1, Haltestelle 	
Schwabentorbrücke
Linie 2, Haltestelle 	
Lorettostraße
S-Bahnlinien 1 und 10, 
Haltestelle 	
Wiehre Bahnhof

HINKOMMEN

Erwinstraße

Urachstraße

Günterstalstraße

Zasiusstraße

Talstraße

Hildastraße

2  Lorettostraße

2 3 5 Johanneskirche

DB Wiehre Bahnhof

Schwabentorbr. 1

Kommunales Kino e.V. 
Urachstraße 40
79102 Freiburg

T  0761. 459800-0 
kino@koki-freiburg.de

Büroöffnungszeiten: 
Mo–Fr: 10:00–13:00   

Mo: 14:00–16:00	
Mi: 14:00–17:00

 www.koki-freiburg.de

LA GRANDE ILLUSION  
DIE GROSSE ILLUSION	

Während des Ersten Weltkriegs werden die französischen Fliegeroffi-
ziere de Boeldieu und Marechal vom deutschen Major von Rauffen-
stein abgeschossen. Der Adelige und der einfache Arbeiter geraten in 
Gefangenschaft und lernen dort den Juden Rosenthal kennen. Zusam-
men planen sie den Ausbruch aus dem Lager.
LA GRANDE ILLUSION ist ein Plädoyer für Menschlichkeit und gilt als 
eines der Meisterwerke der Filmgeschichte. Ohne ausgedehnte Kriegs-
szenen thematisiert Jean Renoir die Menschen als Leidtragende des 
Krieges. Neben Jean Gabin glänzt der deutsche Regisseur Erich von 
Stroheim als deutscher Major.

_	Frankreich 1937/  OmU /  113 Min. // 
_	Regie: Jean Renoir /  Mit Jean Gabin, Erich von Stroheim, 
	 Pierre Fresnay u. a. //

>	Do  06.07., 19:30, Einführung: Flavien Le Bouter //

CINÉ CLUB KINO DER WEIMARER REPUBLIK

ITALIENISCHES KINO

CYRANO DE BERGERAC 
Der Dichter, Haudegen und Kavalier Cyrano de Bergerac verliebt sich 	
unsterblich in seine Cousine Roxane, sagt aber nichts, weil er sich 	
seiner großen Nase schämt. Dafür schreibt er umso mehr: Weil er 
weiß, dass Roxane seinem schönen Rekruten Christian zugetan ist, 
souffliert er ihm die glühendsten Zeilen. Als Christian gewahr wird, 
dass Roxane nicht ihn, sondern den Schöpfer dieser Prosa liebt, will 
er sterben ... Ein volkstümliches Melodram, das in einem aufwän-
digen Verfahren von Hand koloriert wurde. Die farbliche Nachberei-
tung des in Schwarz-Weiß gedrehten Films nahm zur Entstehungs-
zeit drei Jahre in Anspruch. Der Film gilt als erste Verfilmung des 
berühmten Vers-Theaterstücks von Edmond Rostand.

_	 Italien, Frankreich 1922 /  114 Min. // 
_	Regie: Augusto Genina /  Mit Pierre Magnier, Linda Moglia u. a. //

>	Sa  22.07., 19:30, Am Klavier: Günter A. Buchwald //

M – EINE STADT SUCHT EINEN MÖRDER	
Berlin, 1931. Fritz Langs Mischung aus Thriller, Gangsterfilm und Psy-
chodrama zeigt eine nachhaltig verunsicherte Gesellschaft. Die Angst 
vor einem psychopathischen Kindermörder geht durch alle Schichten 
und macht auch vor den Mitgliedern der Unterwelt nicht halt. Effekt-
voll ausgeleuchtet treffen sich deren führende Köpfe in finsteren Kel-
lern und planen die Jagd auf den Mörder. 
»M – EINE STADT SUCHT EINEN MÖRDER beruht zum Teil auf einer da-
mals gerade aktuellen Serie von Massen- und Kindermorden, benutzt 
das grausame Thema jedoch weniger zur Spannungsmache als zu 
einer bitter ironischen Darstellung sozialer Verhältnisse. (...) Den Ton 
setzte Lang bei seinem ersten Versuch in diesem Medium mit größerer 
Virtuosität ein als die meisten nach ihm: Musik und Stimmen bilden 
einen Teil der suggestiven Kraft des Films.«  
(Buchers Enzyklopädie des Films)

_	Deutschland 1931 /  111 Min. // 
_	Regie: Fritz Lang /  Mit Ernst Stahl-Nachbaur, Otto Wernicke, 
	 Gustaf Gründgens, Ellen Widmann, Peter Lorre u. a. //

>	Di  04.07., 19:30, Einführung: Studierende der 
	 Literaturwissenschaft //UNA QUESTIONE PRIVATA 

EINE PRIVATE ANGELEGENHEIT	

Paolo und Vittorio Taviani, die beiden großen Protagonisten des euro-
päischen Autor*innenkinos, kehren in ihrem letzten gemeinsamen 
Film noch einmal zurück in die Endphase des Zweiten Weltkriegs. Wie in 
ihrem Meisterwerk DIE NACHT VON SAN LORENZO, den wir im Herbst 
zeigen werden, erzählen sie eine packende Geschichte von Mut und 	
Widerstand, Freundschaft und Liebe in Kriegszeiten.
Der junge Partisan Milton ist in der nebligen Landschaft des Piemont 
unterwegs. Er sucht seinen Freund Giorgio, gleichzeitig sieht er ihn 
als Konkurrenten in seiner Leidenschaft für Fulvia, jene junge Frau, 
die sich längst in den Norden abgesetzt hat, aber in den Träumen der 
beiden präsent bleibt. Es ist die Zeit der zu Ende gehenden Faschis-
tenherrschaft, verschiedene Widerstandsgruppen kämpfen gegen die 
deutschen Truppen und die einheimischen Schwarzhemden. Alle ha-
ben den Überblick verloren, leben im Nebel einer Zeit, in der niemand 
sicher sein kann, ob der andere Freund oder Verräter ist.

In Kooperation mit dem Italienischen Konsulat in Freiburg 
und dem Centro Culturale Italiano.

_	 Italien 2017 /  OmU /  85 Min. // 
_	Buch, Regie: Paolo und Vittorio Taviani //

>	Di  18.07.,  21:15, Einführung und Filmgespräch mit 
	 Dr. Alvise Wollner /   Open Air unter den Kastanienbäumen //

QUO VADIS, AIDA	

QUO VADIS, AIDA? erzählt von den unvorstellbaren Gräueltaten, die 	
sich vor 26 Jahren mitten in Europa und unter den Augen der inter-	
nationalen Staatengemeinschaft, in Srebrenica ereigneten. Bosnisch-	
serbische Truppen der Armee der serbische Republik und Paramilitärs 
ermordeten mehr als 8.000 zumeist männliche Zivilisten, die sie in 	
Massengräber verscharrten. 
Der Film folgt Aida. Die ehemalige Lehrerin arbeitet als Übersetzerin 
für die UN-Truppen. Sie ist in Sicherheit, nicht aber ihr Mann sowie ihre 	
beiden Söhne, was sie mit zunehmend panischem Organisationswillen 	
und über alle verfügbaren Beziehungen zu ändern versucht. Denn Aida 
hat genug Verhandlungen übersetzt, um zu wissen, wie gefährlich die 	
Situation ist, und wie wenig man sich auf die UN verlassen kann. Und 
so begleitet die Kamera Aida bei ihrer Hatz durch die Fabrikhallen, Gän-
ge und provisorisch eingerichteten UN-Büros. Durch ein Labyrinth aus 	
Metall und Beton, Schweiß und Angst. 
Für Jasmila Žbanić ist der Bosnienkrieg schon lange ein Thema. Die 	
Regisseurin stammt aus Sarajevo und war 17, als der Krieg ausbrach. In 
ihrem Debütfilm ESMAS GEHEIMNIS/GRBAVICA, der 2006 den Goldenen 
Bären gewann, beschäftigte sie sich mit der vom Krieg gezeichneten 
Nachkriegsgeneration. Mit QUO VADIS, AIDA geht sie zurück, mitten 	
hinein in den dunkelsten Moment des Krieges.
In Kooperation mit AMICA e.V.

_	 Bosnien-Herzegowina, D, F, A, PL, RO, NL, N 2020 /  OmU /  103 Min. // 
_	 Regie: Jasmila Žbanić //
>	 Di  11.07., 19:30 //

NACH SAISON 
Mostar, Sommer 1994. Zwei Bürgerkriege in drei Jahren haben die 
Stadt zerstört. Erst verteidigten sich Kroaten und Muslime gegen 
die Serben, dann schossen die Kroaten auf die Muslime. Schließlich 
ist der Westen kroatisch, der Osten muslimisch, getrennt durch eine 
unsichtbare Mauer. Von der EU wurde der deutsche Hans Koschnick 
als Administrator der Stadt eingesetzt. Zwei Jahre soll er bleiben, um 
ein zerstörtes Gemeinwesen wieder in Gang zu bringen. Der Film be-
gleitet ihn während dieser Zeit und berichtet von dem Versuch, eine 
Stadt wiederzubeleben.  Ausgezeichnet mit dem Friedensfilmpreis der 
Berlinale.
Anschließend findet ein Gespräch mit den Regisseur*innen und Min-
ka und Edo Cokljat aus Mostar statt. Sie haben den Krieg, die Flucht 
und Rückkehr erlebt und berichten über das Leben heute. 

In Kooperation mit der AG DOK Südwest

_	D 1997 /  OF /  126 Min. /  Regie: Mirjam Quinte, Pepe Danquart //
>	Fr  28.07., 20:30, mit Gästen //

IN FERIENLAUNE 

DER KLEINE NICK MACHT FERIEN	
Endlich Ferien! Der kleine Nick, seine Eltern und seine Oma fahren ans 
Meer. Am Strand findet Nick neue Freunde: Ben, der gar nicht Urlaub 	
macht, sondern dort lebt, und Früchtchen, der den ganzen Tag über isst 
– sogar Fisch! Rohen Fisch! Jojo hat einen seltsamen Akzent, denn er ist 
Engländer. Paulchen beschwert sich ständig, und Como nervt, weil er 	
immer Recht haben will. Außerdem lernt Nick Isabelle kennen, ein 	
Mädchen, das ihm bewundernd überall hin folgt. Die Erwachsenen 	
finden es süß, aber Nick bekommt es mit der Angst zu tun. Zum Glück 
stehen ihm seine Freunde zur Seite und mischen die Szene gehörig auf.

_	Frankreich 2014 /  93 Min. /  Regie: Laurent Tirard /  
	 ab 6 Jahren //
>	 So  02.07., 15:30 /   
	 So  09.07., 15:30 //

DER BESONDERE KINDERFILM

MISSION ULJA FUNK 	

Ulja (12) lebt in einer deutschen Kleinstadt, ist intelligent, etwas eigen-
sinnig und hegt große Begeisterung für die Wissenschaft. Sie hat einen 
kleinen Asteroiden entdeckt, der in wenigen Tagen auf die Erde fallen 
wird. Mit ihrem Wissensdurst bringt sie jedoch regelmäßig ihre streng 
religiöse Oma Olga auf die Palme, bis diese eines Tages alles aus Uljas 
Leben verbannt, was mit Wissenschaft zu tun hat. Weil Ulja nun keine 
Möglichkeit mehr hat, den Asteroiden weiter zu verfolgen, heuert sie 
Henk, einen Jungen aus ihrer Klasse an, sie nach Belarus zu fahren. Zu-
sammen machen sie sich auf eine Reise quer durch Polen, um den Ein-
schlag selbst zu sehen. Ihnen dicht auf den Fersen: Oma Olga und der 
Rest der Familie, der Pastor und die halbe Gemeinde. Ein herrlich schrä-
ger Roadmovie für die ganze Familie.
Als Vorfilm zeigen wir die Kurzreportage über die Schätze unseres 
Kinos, die im Rahmen unseres Kinderkino-Clubs entstanden ist. 
In Anwesenheit der Filmemacher*innen

_	Deutschland, Luxemburg, Polen 2021 /  92 Min. /  ab 10 Jahren // 
_	 Regie: Barbara Kronenberg //

>	 So  23.07., 15:30 /   Fr  30.07., 15:30 //

FAMILIENGEHEIMNISSE
Familiengeheimnisse können Familienmitglieder verbinden oder trennen. Dabei können sie lustig oder traumatisch  
sein, sie sind aber immer prägend für die einzelnen Personen. In ihrer Offenbarung können sie verräterisch und  
enttäuschend, gar zerstörend wirken, aber ebenso heilsam sein. In dieser Filmreihe werfen wir einen Blick auf solche 
Familiengeheimnisse und deren unterschiedliche Facetten und Konsequenzen – mit Filmen, die ebenso vielfältig  
sind wie Familien und deren Geheimnisse. 

SHOPLIFTERS
FAMILIENBANDE – MANBIKI KAZOKU	

Nach einer erfolgreichen Diebestour durch Lebensmittelgeschäfte 
entdecken Osamu und sein Sohn Shota im winterlichen Tokio ein 
verlassenes Mädchen auf einer Terrasse. Offensichtlich wird die 
Kleine von ihren Eltern stark vernachlässigt, was Osamu veranlasst, 
sie mitzunehmen. Obwohl seine fünfköpfige Familie in einer klei-
nen Wohnung am Rande des Existenzminimums lebt, nimmt er das 
Mädchen bei sich auf, gibt ihr Kleidung und etwas Warmes zu essen. 
Eine unbeschwert fröhliche Idylle entfaltet sich, bis ein Unfall das 
Geheimnis dieser Familie ans Tageslicht bringt.
Nach den erfolgreichen Filmen NOBODY KNOWS (2004) und LIKE 
FATHER, LIKE SON (2013) hinterfragt der japanische Regisseur Hiro-
kazu Kore-eda in SHOPLIFTERS wiederum die Bedeutung von Fami-
lie. Auf meisterhafte Weise vermag er die Geborgenheit abzubilden, 
die eine Familie bestenfalls geben kann. Doch gibt es auch die dun-
klen Seiten, die Unmengen an Fragen aufwerfen: Was macht eine 
Familie überhaupt zu einer solchen?
Mysteriöses Kino aus Japan und Gewinner der Palme d’Or.

_	 Japan 2018 /  OmU /  121 Min. // 
_	 Buch, Regie: Hirokazu Kore-eda /  Mit Kirin Kiki, Lily Franky u. a. //

>	 Mi  05.07., 19:30 /   Sa  08.07., 19:00 //

FESTEN  DAS FEST	

Die große Familie des Hoteliers Helge Klingfeld-Hansen versam-
melt sich auf dessen Landsitz, um seinen 60. Geburtstag zu bege-
hen. Auch die mittlerweile erwachsenen Kinder treffen ein. Doch 
neben Geschenken haben sie vor allem düstere Erinnerungen 
mitgebracht, Dämonen der Vergangenheit, die auch bald ihr Vater 
zu spüren bekommt. Die Zeit der Abrechnung ist gekommen.
DAS FEST gilt als einer der Schlüsselfilme der 1990er-Jahre. Als 
erster Film der von Vinterberg mitinitiierten Dogma-Bewegung 
demonstrierte er die Möglichkeiten des bewussten Verzichts auf 
aufwändige Settings und technische Spielereien und zeigte, wie 
scharfsinnig und zugleich unerhört Filme sein können, die sich 
mit den Abgründen einer scheinbar normalen Familie ausein-
andersetzen. Ein Film, der Maßstäbe setzte und dessen Ein- und 
Ansichten heute noch ins Mark treffen.  (Joachim Kurz)

_	Dänemark 1998 /  OmU /  101 Min. // 
_	Buch, Regie: Thomas Vinterberg //

>	Do  20.07., 19:30 //

VOLVER	

Raimunda und ihre Schwester, die in ihrer Wohnung einen 	
illegalen Friseursalon führt, stammen aus einem kleinen Dorf in 
La Mancha. Powerfrau Raimunda versorgt mit Putzen ihre puber-
tierende Tochter Paula und ihren arbeitslosen Ehemann Paco, 	
der am liebsten mit einer Bierdose vor dem Fernseher hockt. 
Der einzige Mann in der Familie muss zu Recht eines Tages das 	
Zeitliche segnen, nicht aber ohne vorher ein Familiengeheimnis 	
halb gelüftet zu haben. Zusätzliche Fragen an die Vergangenheit 	
stellen sich, als der lebendige Geist der verstorbenen Mutter der 	
beiden Schwestern auftaucht. Doch vorerst hat Raimunda mit 	
praktischen Dingen alle Hände voll zu tun: mit der Beseitigung 
einer Leiche, dem zum Verkauf stehenden ehemaligen Restaurant 
des Nachbars Emilio und einem Filmteam, das verköstigt werden 
will. Unbedingte Frauensolidarität ist da gefragt.
Der Feel-Good-Movie lässt bei aller Vergnügtheit, Kühnheit und 
gelebten Solidarität einen Lebensschmerz durchschimmern, den 
die drei Generationen von Frauen mit sich tragen. Gerade dank 
dieser lebensnahen Verankerung sowie des mit Bedacht einge-
streuten Übernatürlichen und Grotesken entwickelt die Tragiko-
mödie mit Penélope Cruz und Carmen Maura ihre Kraft.

_	Spanien 2006 /  OmU /  121 Min. // 
_	Regie: Pedro Almodóvar /  Mit Penelopé Curz, Carmen Maura //

>	Sa  22.07., 22:00 /   So  23.07., 17:30 //

HAPPINESS OF THE KATAKURIS
Familie Masao richtet sich ein Gasthaus auf einem idyllischen 
Berg ein und ist bereit für die Gäste. Als endlich der erste kommt, 
bringt er sich in seinem Zimmer um. Im abergläubischen Japan 
eine schlechte Werbeidee, also wird der tote Gast verscharrt. Doch 
er bleibt nicht allein und obendrein soll eine Straße genau durch 
das angewachsene Bestattungsgebiet gebaut werden ...
»THE HAPPINESS OF THE KATAKURIS hätte leicht ein Horrorfilm 
werden können, doch Miike macht daraus ein rabenschwarzes ... 
Musical!!! Und so singen und tanzen sich die Katakuris zwischen 
den sich langsam stapelnden Leichen hindurch. Mit viel schwar-
zem Humor beschwört Miike in seinem Film das Streben einer 
durchschnittlich durchgeknallten Familie nach etwas Glück.« 
(Festival des neuen japanischen Films)

_	Japan 2001 /  OmU /  113 Min. // 
_	Regie: Takashi Miike /  Mit Kenji Sawada, Keiko Matsuzaka u.a. //

>	Sa  08.07., 21:30 /   Do  20.07., 21:30 //

BIENNALE FÜR FREIBURG 2 

Films steht der Schwarzwaldhof, ein Gebäudekomplex, der im 
Juni 1980 als Gemeinschaftszentrum besetzt wurde.

>	bis So  30.07., Lotty Rosenfelds und Matt Welchs Arbeiten sind 
in der Galerie Alter Wiehrebahnhof zu sehen //

SYMPOSIUM

NERVÖSE INFRASTRUKTUREN, 
WIDERSTÄNDIGE HANDLUNGEN 	

Infrastrukturen sind mehr als nur Grundlage unseres täglichen 
Lebens. Sie ermöglichen auf den ersten Blick die Deckung von 	
Bedürfnissen, wie Fortbewegung oder einfachem Zugang zu 	
Wasser, Nahrung und Unterhaltung. Infrastrukturen geben Pa-
rameter vor, wie sich das tägliche Leben abspielt. Als zentrales 
Nervensystem einer Gesellschaft vereinen Infrastrukturen die 
Verkehrs- und Informationsflüsse, die Zirkulation von Waren, 
Menschen und Daten.
Die Biennale für Freiburg 2 lädt mit dem Symposium ein, verschie-
denen Bedingungen und Handlungsräumen der Straße als Infra-
struktur nachzuspüren. Hierbei fokussieren die Sprecher*innen 
unterschiedliche Bedeutungsebenen der Architektur, Soziologie, 
des Aktivismus und der künstlerischen Aneignung.
Mit Jessica Aimufua, Alejandra Coz Rosenfeld, Polina Stohnushko 
und Prof. Dr. Stefan Trüby

>	Sa  08.07., 10:00-17:00, Eintritt frei //

LOTTY ROSENFELD & 
MATT WELCH	

Die Erfindung von Film und Bahn liegt zeitlich eng beieinander. 	
Raum und Zeit werden jeweils in übermenschlicher Geschwindig-
keit überbrückt – eine radikale Neuordnung in der Wahrnehmung 
der Wirklichkeit. Von einem Ort des Durchgangs und des Wartens 
wurde der Alte Wiehrebahnhof mit dem Einzug des Kommunalen 
Kinos 1981 zu einem Ort der Reflexion und des Austauschs über 
das bewegte Bild – im Rahmen der diesjährigen Biennale für Frei-
burg mit zwei künstlerischen Positionen: 
Lotty Rosenfeld (1943–2020, Santiago de Chile,) war eine chileni-
sche Künstlerin und Vorreiterin einer sozial engagierten Kunst-
praxis. 1979 gründete sie mit Juan Castillo, Fernando Balcells, 
Diamela Eltit und Raúl Zurita das interdisziplinäre politisch-
künstlerische Kollektiv CADA (Colectivo de Acciones de Arte), mit 
dem sie sich gegen das totalitäre Regime in Chile stellten. Der 
durch das Kollektiv initiierte Slogan »NO+« etablierte sich zum 
Symbol des Widerstands in der Pinochet-Diktatur und wird bis 
heute verwendet. In der Galerie im Alten Wiehrebahnhof sind 
die Arbeiten »Una Milla de Cruces Sobre El Pavimento« (1979), 	
»Una Herida Americana» (1982) und Aufnahmen der Aktion 	
»Proposición Para (Entre) Cruzar Espacios Límites« (1983) zu sehen.
Matt Welch (1988, Liverpool) kombiniert Skulptur, Video und 
Sound zu immersiven Installationen und Environments. In seinen 	
Werken erforscht er die Psychologie, den Körper und die Umge-
bung des menschlichen Subjekts durch die Linse städtischer 
Infrastrukturen. In der Galerie zeigt Matt Welch eine kurze, 
nachgedrehte Szene aus dem Film NACHRICHTEN ÜBER EINE 	
VERÄNDERUNG (1981) der Medienwerkstatt Freiburg. Der Origi-	
nalfilm ist im Kunstverein Freiburg zu sehen. Im Mittelpunkt des 

BILDUNGSGANG – BILDUNG NEU DENKEN	

An welchen Stellschrauben können wir unser Bildungssystem nachhal-
tig zum Positiven verändern? Was hemmt heutige Schüler*innen und 
Studierende, ihr Potenzial zu entfalten? Wann erbringen sie Hochleis-
tungen und wann schlafen sie ein? BILDUNGSGANG ist ein Weckruf: 
2021 produziert, wirkt der Film mitten hinein in die Schulrealität von 
20 jungen Menschen und lässt sie erzählen, was Schule für sie bedeutet. 
Die Erzählungen zeichnen dabei ein erschreckendes Bild: Leistungsdruck 
und Unfreiheit – die Schule als ein Ort, in dem zum Selbstzweck gelernt 
wird und der Neugier, die Entfaltung und die Persönlichkeit Heranwach-
sender unterdrückt. Hinter dem Film steckt eine politische Bewegung. 
Sie besteht aus Schüler*innen, die etwas in Deutschland verändern 
wollen, denn so wie es ist, finden sie, geht es nicht mehr weiter. Als die 
Demokratische Stimme der Jugend schlossen sie sich im Dezember 2016 
zusammen, ein kleiner Verein mit rund 50 Mitgliedern, der aber in den 
nächsten Jahren eine Vielfalt an Aktionismus entfesseln sollte.

_	 D 2021 /  OF /  96 Min. /  Regie: Simon Marian Hoffmann //
>	 Sa  01.07., 21:30 //

TINA TURNER – DOUBLE FEATURE
Tina Turner verstarb am 24. Mai 2023. Als Schwarze Frau hat Anna Mae Bullock, so ihr bürgerlicher Name, im letzten  
Jahrhundert mehrere Rekorde in der Musikindustrie aufgestellt, alle denkbaren Preise gewonnen und Jahrzehnte vor #MeToo  
öffentlich sexuelle Gewalt thematisiert. Wir gedenken der vielschichtigen »Queen of Rock’n’Roll« mit einem Double-Feature.

TINA – WHAT’S LOVE GOT 
TO DO WITH IT?	

Der Film erzählt das erste Leben von Anna Mae Bullock, aka Tina 
Turner, in dem sie von Ike Turner entdeckt und gefördert wurde. Die 	
beiden werden zu einem Paar, werden Eltern und heiraten. Doch 
Ike wird gewalttätig und es dauert Jahre, bis Tina sich aus der ver-
gifteten Beziehung lösen kann. Kämpferisch singt sie allein weiter, 
wird erneut entdeckt. Der Film endet mit ihrem Hit »What‘s Love 
Got to Do with It« und dem Beginn einer Weltkarriere.
Angela Bassett erhielt für ihre Rolle als Tina den Golden Globe 	
und wurde, ebenso wie Laurence Fishburne als Ike, für den Oscar 
nominiert. Der Film wurde für seine schonungslose, aber ent-	
tabuisierende Darstellung sexualisierter Unterdrückung gelobt 
und für das glaubwürdige Bild der Popszene sowie die »elektrisie-
renden« Musikszenen gefeiert. Ein Film, der von der Musik bis in 
die Gesellschaftsgeschichte hineinreicht.

_	 USA 1993 /  OmeU /  118 Min. // 
_	 Regie: Brian Gibson /  Mit Angela Bassett, Laurence Fishburne //

>	 So  09.07., 17:30 //

TINA	

Zu Beginn ihrer musikalischen Laufbahn wird Tina Turner bald 
als Königin des Rhythm & Blues gefeiert, während sie im Privaten 
zunehmend unter der Gewalt ihres nun drogenabhängigen Ehe-
manns leidet. Doch sie schafft es, sich daraus zu befreien und 
für sich und Millionen von Frauen die Stimme zu erheben. Sie 
ist zugleich die erste Schwarze Person sowie die erste Frau auf 
dem Cover der Musikzeitschrift Rolling Stone. Sie landet meh-
rere Welthits und gilt als eine der erfolgreichsten Künstlerinnen 
aller Zeiten.
Mit diesem Dokumentarfilm wollte sich Tina Turner von ihren 
Fans nach über sechzig Jahren verabschieden. Die Regisseure er-
hielten Zugang zu ihrem Haus und Archiven und sprachen mit 
Wegbegleiter*innen, wie ihrem zweiten Ehemann Erwin Bach, 
Angela Bassett und Oprah Winfrey. Die Dokumentation wurde 	
auf der Berlinale 2021 als Gala-Premiere uraufgeführt und 	
erhielt mehrere Emmy Nominierungen.

_	Großbritannien 2021 /  OmU /  118 Min. // 
_	Regie: Dan Lindsay, T. J. Martin //

>	So  09.07., 20:00 //
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DEUTSCHER KOLONIALISMUS

ABGESANG AUF DAS DEUTSCHE SCHULSYSTEM 
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